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Die Geschichte von der Schnecke Schlurfi
Inhalt
Wir sind wertvoll! Jeder wie er ist und es ist ganz egal, was andere über uns sagen oder denken. 
Gott hat uns einzigartig gemacht und ist begeistert von uns.

Vorbereitung
Falls vorhanden können verschiedene leere Schneckenhäuser in einem Beutel mitgebracht 
werden. Am Anfang darf jedes Kind mal blind in den Beutel greifen und erfühlen, was darin ist.

Geschichte zum Vorlesen: Die Geschichte von der Schnecke
Neulich hatte die kleine Schnecke Schlurfi mal Lust, die Gegend zu erkunden. So zieht sie im 
Schneckentempo los …. riecht die frische Luft… sieht die Gräser und Blumen … und denkt sich 
mmhhh…lecker… 
Doch plötzlich sieht sie etwas auf dem Boden des Nachbarbeetes liegen, so einen runden 
Aufkleber, da steht sogar was drauf:  Du bist wertvoll!
„Ich soll wertvoll sein?“ wundert sich Schlurfi. Das will ich doch gleich mal Wurmi erzählen. 
Sie kriecht im wahnsinns Tempo zum nächsten Beet und trifft den Regenwurm: „Schau mal 
Wurmi, hier steht ich bin wertvoll!“, sagt die Schnecke freudig. „DU, wertvoll? Das kann nicht 
sein. Jemand Wertvolles ist doch wer Gutes. Was bewirkst denn du schon Gutes? Alle ärgern sich 
über dich, weil du alle hübschen Blumen wegfrisst und nie satt wirst… Ich, ich der Regenwurm, 
ich bin wertvoll! Ich lockere die Erde, so dass alles gut wachsen und gedeihen kann.“ 
Die Schnecke senkt den Kopf und kriecht traurig weiter. „Das war ja klar. So ein Blödsinn. Ich 
und wertvoll. Wer hat sich das denn ausgedacht.“ Aber so ganz aufgeben will sie auch noch 
nicht…
Da trifft sie den Hund und zeigt ihm den Aufkleber. „Schau mal was ich gefunden hab, hier steht, 
ich bin wertvoll. Toll, oder?“ „Du und wertvoll? Das würde bedeuten, dass du für andere wichtig 
und besonders bist und sie sich freuen, dass du da bist. Aber du, du bist so unglaublich 
langsam. Mit dir kann man ja noch nicht mal spazieren gehen. Nene. ICH bin wertvoll. Ich bringe 
die Menschen dazu, sich wenigstens ab und zu mal zu bewegen. Außerdem bin ich flauschig 
und sie können mich streicheln. Das will bei dir echt niemand, so schleimig wie du bist“. 
Jetzt ist die Schnecke echt bedient. Eine Träne kullert ihr übers Gesicht und schwupp – zieht sie 
sich in ihr Schneckenhaus zurück. „Hier bleib ich jetzt für immer“, schnieft sie. „Mich mag eh 
niemand“. 

Plötzlich horcht sie auf. Da ist ein Kind und ruft: 
„Schaut mal, was für ein wunderschönes Schneckenhaus!“ Plötzlich merkt die Schnecke, wie 
eine Hand sie vorsichtig berührt und ihr Haus ein wenig dreht. Huui, da wird einem ja ganz 
schön schwindelig. Eine erwachsene Stimme sagt: „Das ist nicht nur ein wunderschönes 
Schneckenhaus – da wohnt noch eine Schnecke drin, also lass sie am besten da, wo sie ist“. „Ok, 
aber wir bleiben noch ein bisschen und beobachten sie – vielleicht kommt die Schnecke ja mal 
aus ihrem Haus raus.“ 



Gedanken
Ehrlich gesagt kann ich die Schnecke total gut verstehen. Es ist kein schönes Gefühl von anderen 
gesagt zu bekommen, was ich alles nicht kann und dass mich keiner mag. Wenn man so was 
hört oder gezeigt bekommt, würde man sich am liebsten irgendwo verstecken, damit man 
niemanden mehr sehen und hören muss und man selbst auch nicht mehr gesehen wird.
Doch die Geschichte endet hier nicht, denn am Ende findet ein Kind das Schneckenhaus und ist 
total begeistert! 
Ich glaube, dass Gott sich genauso über jeden von uns freut, wie das Kind über dieses 
Schneckenhaus. Und dabei ist es ganz egal, was wir alles können, wie wir aussehen oder was wir 
alles schon verbockt haben. Gott ist derjenige, der uns wertvoll und besonders gemacht hat. 
Jeder ist einmalig, genau wie all die Schneckenhäuser hier. 
Ein Mann (König David) hat genau das erkannt und dankt Gott dafür in einem seiner Psalme:
 „Herr, ich danke Dir dafür, dass du mich so wunderbar und einzigartig gemacht hast!“ Psalm 
139, 14
Das wünsche ich Dir und mir, dass wir das auch erkennen und uns darüber freuen können, wie 
Gott jeden einzelnen von uns gemacht hat. Wertvoll, Wunderbar und Einzigartig.

 



Laugenstangen (Tiefkühl)
Kinderriegel
Servietten
Holz/Holzkohle
Feuerschale
Grillrost
Streichhölzer

Rezeptidee: 

Laugenstangen mit Kinderriegel
 

Zutaten

Zubereitung
Die Laugenstangen etwas antauen lassen. Wenn sie etwas weich
geworden sind bei mittlerer Hitze über der Glut auf einem Grillrost
aufbacken. Sind die Laugenstangen fertig vorsichtig vom Rost nehmen,
auf einer Seite aufschneiden und einen Kinderriegel hineinlegen. 
Dann warm genießen...jammi

Alternative: Alternativ kann man die Laugenstangen auch ganz normal
im Backofen aufbacken.

 



 Ein Kind geht vor die Tür (Die Rolle des Detektivs).
 Anschließend wählen die anderen Spieler/innen einen Mörder aus.
 Außerdem denkt sich jede Person ein gutes Alibi aus.
 Das Kind, der den Detektiv spielt, kommt wieder rein und befragt   
alle Spieler/innen nach ihrem Alibi.
 Bevor der Detektiv die Spieler/innen erneut befragt, geht er kurz  
wieder vor die Tür.
 Bis auf den Mörder erzählen alle anderen das Gleiche wie zuvor. 
Der Mörder ändert ein kleines Detail in seinem Alibi.
 Findet der Detektiv den Mörder, hat er gewonnen. Tippt der
Detektiv falsch, gewinnt der Mörder.

Spielideen
Mord im Hotel

a. Material: 
kein Material notwendig

b. Spielbeschreibung:
1.
2.
3.
4.

5.

6.

7.



 Die Gesamtgruppe wird in 2 Gruppen aufgeteilt. 
 Es gibt eine Werfergruppe und einer Fängergruppe. Als 
Wurfgegenstand wird ein Huhn genommen. 
 Spielablauf: Die Werfergruppe hat die Aufgabe das Huhn 
wegzuwerfen. Die Fängergruppe muss dieses „fangen“. Das Spielfeld 
hat keine Begrenzung, eignen tut sich dafür eine große Wiese oder 
ein Schulhof, kann aber auch drinnen gespielt werden.
 Da das Spielfeld keine Begrenzung hat, ist es egal, wo die 
Werfergruppe das Huhn hinwirft. 
 Die Fängergruppe hat folgende Aufgabe: Sie müssen das Huhn 
„fangen“ und sich dann schnell in eine Reihe stellen, der erste muss 
das Huhn von vorne nach hinten zwischen den Beinen durchgeben 
und der letzte muss mit dem Huhn nach vorne rennen und das 
Huhn auf den Boden werfen und „STOP“ rufen. In der Zeit hat die 
Werfergruppe die Aufgabe sich als Gruppe zusammenzustellen und 
der Werfer muss um die Gruppe Runden laufen. Die Runden werden 
von einem Spielleiter gezählt. Der Werfer läuft so lange um die 
Gruppe, bis die andere Gruppe „STOP“ gerufen hat. 
 Ist dies geschehen, wechseln die Gruppen und die Werfer werden 
zu Fängern und umgekehrt. 
 Das Spiel kann beliebig lang gespielt werden. Am besten ist, wenn 
der Spielleiter die letzte Runde vorher bekannt gibt. Die Gruppe die 
am Ende die meisten Runden gelaufen hat, hat gewonnen.

Chicken Rugby

a. Material: 
Gummihuhn mit Geräusch (z.B. im Tierhandel erhältlich)

b.  Spielbeschreibung
1.
2.

3.

4.

5.

6.

7.



Ein Kind, der „Ochs“, stellt sich mit dem Gesicht zu einer Mauer oder 
einer Wand auf. Die anderen Kinder stehen etwa 10 Meter 
gegenüber an der Startlinie. 
 Die Spieler/innen versuchen die Wand zu erreichen, während das 
Kind an der Wand: „Eins, Zwei, Drei, Ochs am Berg“ ruft. Bei dem 
Wort „Berg“ dreht sich das Kind an der Mauer um und die anderen 
müssen still stehen bleiben.
 Erwischt der „Ochs“ jemanden dabei, wie er oder sie sich bewegt, 
muss das Kind zurück zur Startlinie. So geht das Pausenspiel die 
ganze Zeit weiter, bis ein Kind die Mauer berührt. Dieses ist dann 
der neue „Ochs“.

Ochs am Berg

a. Material
eventuell Seil oder Kreide um Startlinien zu markieren

b. Spielbeschreibung
1.

2.

3.



 Als erstes wird ein Festland (durch ein Seil abgetrennt. Dort 
befinden sich die Teilnehmer/innen. Die Kinder wollen von dem 
Festland auf eine Insel (diese ist auch durch ein Seil abgeteilt). 
 Bei genügend Zeit können die Teilnehmer/innen auch noch von der 
Insel in eine weitere Stadt (wieder gekennzeichnet durch ein Seil).
 Jedoch kann die Gruppe nicht einfach über die Wiese auf die Insel. 
Sie müssen durch den Sumpf, der voll mit Krokodilen und Sogen ist.
  Je nach Gruppenstärke werden Platten ausgehändigt. Die 
Plattenanzahl ist immer um 1 geringer als die Teilnehmerzahl. Die 
Gruppe beginnt an der Startlinie und legt die Erste Platte auf den 
weg (den Sumpf) und betritt diese. Jedoch muss die Platte immer 
berührt sein, ob mit Hand, Fuß oder ähnlichem ist egal. 
 Die Gruppe muss bei diesem Spiel in Kontakt treten um zu 
überlegen wie sie es schaffen auf die Insel zu kommen. Falls eine 
Platte nicht berührt wird, geht sie verloren, oder aber ein/e 
Mitspieler/in bekommt eine Augenbinde und ist von nun an blind. 
Bei zu viel Verlust von Platten, können sie sich auch etwas einfallen 
lassen um eine Platte wieder zurück zu erobern. Hier ist die 
Kreativität des Spielleiters gefragt.

Sumpfspiel

a. Material: 
- Teppichfliesen (Anzahl je nach Gruppengröße) 
- Seile 
- Augenbinden

b. Spielbeschreibung
1.

2.

3.

4.

5.

 
Ziel des Spiels ist es, gemeinsam als Gruppe die Insel bzw. 
anschließend die Stadt zu erreichen. Sie müssen gemeinsam eine Taktik 
entwickeln um dies zu schaffen. Die Gruppenleitung kann hier 
möglicherweise Hilfestellungen geben, falls die Gruppe keinerlei Idee 
hat.

 



Wie man eine Jungschar (wieder) starten kann
mit lieben Grüßen vom CVJM-Westbund







Euch fällt nichts ein oder ihr seid nicht so kreativ?!
hier ein paar Flyer-Gestaltungsideen







Save the date

07.05.2022 
Waldlaufmeisterschaft

11. + 12.06.2022 
Bezirksjungschartreffen Kreuztal

16.06.2022 
Fahrradrallye in Burbach

10.09.2022 
Jungschartag in Holzhausen

28.09.2022
4. Jungschartreffer Online/ CVJM-Westbund

19. + 20.11.2022 
Fachtagung

 



Mit Jesus Christus - 
mutig voran! 

Wir wünschen euch einen fröhlichen 
Frühling, tolle Jungscharstunden, viele 

(neue) Kinder & ganz viel Segen !

Seid herzlich gegrüßt vom 

Fachausschuss Jungschar im Siegerland,

Jule, Jörn, Oli & Katrin 


